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Regelmäßige Gottesdienstangebote: 
 
Samstag  18:00 Uhr Vorabendmesse St. Korbinian 
Sonntag  8:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich AK
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  St. Korbinian 
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst St. Ulrich NK 
 18:00 Uhr Hl. Messe  St. Wilhelm,  
   Oberschleißheim 
   (nicht in den Ferien) 
Dienstag 18:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich NK 
Mittwoch 19:00 Uhr Hl. Messe St. Korbinian 
 18:00 Uhr Rosenkranz St. Korbinian 
Donnerstag 18:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich NK 
Freitag 9:00 Uhr Hl. Messe St. Korbinian 
 17:00 Uhr Rosenkranz  St. Ulrich NK 



Liebe Schwestern und Brüder die 
diesen Pfarrbrief stets mit Wohl-
wollen begleiten, in Psalm 16, 
Vers 11 heißt es:  

„Du lässt mich den Weg des Lebens 
erkennen. Freude in Fülle vor dei-
nem Angesicht, Wonnen in deiner 
Rechten für alle Zeit.“  

Der Sommer und die Urlaubszeit 
stehen uns bevor. Der Herr führt 
unseren Weg des Lebens in diesen 
Zeiten häufig an andere Orte, an 
denen wir Ruhe finden und Kraft 
tanken können. Wir können Zeit 
mit unserer Familie verbringen – all 
das ist nötig, um die nächsten Auf-
gaben zu bestehen, aber auch um 
der Schönheit der Schöpfung Gottes 
Raum zu geben, sodass wir Freude 
und Wonnen erfahren.  

Wo immer Sie der Weg des Lebens 
hinführen wird, wünsche ich Ihnen, 
dass Sie Gelegenheit finden, Gott 
Raum zu geben und auf seine Stim-
me zu hören. Ich hoffe, dass Sie 
sich berühren lassen können von 
dem, was uns gegeben ist im Leben 
und dass Sie daraus neuen Mut er-
langen, im Vertrauen auf Gott zu 
leben. Denn als Christen sind wir 
doch nie im Urlaub, sondern kön-
nen an allen Orten und zu jederzeit 
als Arbeiter im Weinberg des Herrn 
wirken.   

Und so mag uns der Weg des Le-
bens an die unterschiedlichsten Orte 
führen, in die Berge, an den Strand, 
in Städte - oder auch nur in die Ru-

he des eigenen Lebens. Dennoch ist 
für uns auch ein Weg bereitet, auf 
dem wir gemeinsam gehen. Er führt 
uns zu Gott hin, es ist der Weg der 
Gemeinschaft der Gläubigen, der 
Kirche, deren Geburtsstunde wir 
vor Kurzem an Pfingsten gemein-
sam gefeiert haben. So sind wir, 
auch wenn wir ganz individuelle 
Ziele haben und vielleicht in der 
Fremde sind, untrüglich miteinan-
der verbunden. Vielleicht ist es 
auch das, was im Zweiten Vatika-
num in Lumen Gentium gemeint 
ist, wenn von der pilgernden Kirche 
die Rede ist.  

Auf allen Ihren Wegen als Pilger 
Gottes, also wörtlich als Menschen 
in der Fremde, wünsche ich Ihnen 
Gottes Segen und freue mich, Sie 
gesund im und nach dem Sommer 
wiederzusehen.  

Im Namen aller Verantwortlichen, 
darf ich mich bei allen Engagierten 
unseres Pfarrverbandes herzlich 
bedanken. Für gelebte Solidarität, 
Hilfsbereitschaft und Unterstützung 
in allen Bereichen unseres Pfarrver-
bandes.  

Bringen wir uns auch weiterhin ein, 
mit all unseren Talenten, Fähigkei-
ten und Charismen und bauen wir 
darauf, dass wir ein pilgerndes Volk 
Gottes sind und dabei auf die viel-
fältigen Gaben des Hl. Geistes ver-
trauen, ein dankbarer 

 Johannes Streitberger, Pfr.  
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